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Mülheim-Kärlich. Was sich hinter
dem großen grünen Tor in Mülheim-
Kärlich, Ortsteil Kärlich verbirgt, ist
längst kein Geheimnis mehr. Denn
statt dem Gackern von Hühnern,
sind aus der dahinterliegenden
Scheune harmonische Klänge zu
vernehmen, mal gesungen, mal
durch verschiedene Instrumente er-
zeugt. Seit zehn Jahren unterrichtet
Edna Kindl (52), Gründerin und Lei-
terin der Musikscheune Amadeus
mit ihrem zehnköpfigen Team Kinder
und Erwachsene in Gesang und Ins-
trumenten. „Im Sommer wollten wir
unser zehnjähriges Bestehen mit ei-
nem großen Konzert und Festivitä-
ten feiern“, erzählt Kindl. „Doch leider
hat uns die Corona-Pandemie einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht“, bedauert die 52-Jährige, die
die Musikscheune seinerzeit aus ei-
ner spontanen Idee heraus gegrün-
det hat. „Ich habe eines Tages für
mich beschlossen, dass das Ange-
stelltenverhältnis, vor allem bedingt
durch die Arbeitszeit an Wochenen-
den und Feiertagen, auf Dauer keine
optimale Lösung für mich als zweifa-
che Mutter ist“, erzählt Edna Kindl,
die seinerzeit als Bratschistin bei der
Rheinischen Philharmonie angestellt
war. Dann kam mir die tolle Idee, die
Musik irgendwie mit dem zu verbin-
den, was hier bereits existiert und
brach liegt. Das waren in diesem Fall
die Scheune beziehungsweise die
Ställe, die zu ihrem Elternhaus ge-
hörten. Für Edna Kindl, die die aus
einer Musikerfamilie stammt und be-
reits im zarten Alter von vier Jahren

Musikscheune Amadeus

Die erfrischend andere Musikschule

mit dem Klavierspielen begann, ist
es eine Herzensangelegenheit ihre
musikalischen Erfahrungen an Inter-
essierte weiterzugeben. Sie selbst
absolvierte ein Studium der klassi-
schen Musik sowie eine künstleri-
sche Ausbildung an den Instrumen-
ten Klavier und Viola an der Musik-
hochschule in Frankfurt am Main.
Ehe die gebürtige Koblenzerin zum
Staatsorchester Rheinische Philhar-
monie wechselte, war sie einige Jah-
re mit ihrem Streichquartett in der
ganzen Welt unterwegs. „Das war ei-
ne sehr schöne Zeit“, resümiert sie.
Doch als schließlich ihre zwei Söhne
geboren wurden, habe sie sich dazu
entschlossen, nach einer Stelle im
Angestelltenverhältnis Ausschau zu
halten. „Die vielen Reisen um die
Welt waren natürlich mit zwei kleinen
Kindern nicht optimal“, lacht sie. Ed-
na Kindl spielte bei der Rheinischen
Philharmonie vor und wurde dort
umgehend als Bratschistin ange-
stellt. Dort spielte sie schließlich sie-
ben Jahre, ehe sie ihren Traum von
der eigenen Musikschule verwirklich-
te. „Ich hatte mir damals in der Phil-
harmonie ein Jahr unbezahlten Ur-
laub genommen, um erst einmal zu
checken, ob das Ganze überhaupt
funktioniert.“, erzählt die zweifache
Mutter, dass es viele kritische Stim-
men gegeben habe, die an einer er-
folgreichen Zukunft ihres Vorhabens
zweifelten. „Allen Unkenrufen zum
Trotz, hat die Musikscheune einge-
schlagen wie eine Bombe“, freut sich
die Musiklehrerin. „So konnte ich
auch guten Gewissens meine Stelle

kündigen.“ Doch bevor die ersten
Musikschüler einziehen konnten,
standen noch umfangreiche Umbau-
arbeiten an, denn die Scheune be-
herbergte seinerzeit noch ein
Schwein, Kaninchen und Hühner.
Während das Schwein und die Ka-
ninchen den Hof mittlerweile verlas-
sen haben, sind die Hühner in die
untere Etage umgezogen. „Heute
kann man den Hühnerauslauf im
Garten vom Fenster des ‚Geflügel-
zimmers‘ aus beobachten“, verweist
Kindl auf die familiäre Atmosphäre
der kleinen, aber ganz besonderen
Musikschule. In drei Räumen kön-
nen Musikschüler parallel unterrich-
tet werden. Dennoch bietet das sehr
breit gefächerte Angebot der Musik-
scheue Amadeus für nahezu jeden
etwas. So werden neben allen Tas-
teninstrumenten, wie beispielsweise
Klavier und Keyboard, Klassische
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass und auf
Wunsch auch Kontrabass angebo-
ten. Unterrichtet wird auch Cello,
Geige, Bratsche, Querflöte, Blockflö-
te, Saxophon, Klarinette und seit
Neuestem auch Schlagzeug und
Gesang.
„Der Gesangsunterricht gestaltet
sich allerdings Corona bedingt noch
etwas schwierig, sodass derzeit nur
Einzelunterricht stattfinden kann“, er-
klärt Kindl. „Mit drei Meter Abstand
und durch eine Plexiglas-Stellwand
getrennt können wir aber auch sin-
gen“, betont die Musikerin.
Schülerinnen und Schüler der Mu-
sikschule Amadeus mussten jedoch
auch während des Lockdown nicht
auf ihren Unterricht verzichten. „In

Ein buntes Schild weist auf die Mu-
sikscheune hin, die sich hinter dem
großen grünen Tor verbirgt.

Edna Kindl, Gründerin und Leiterin der Musikscheune Amade-
us freut sich, ihre Schülerinnen und Schüler wieder persönlich
in der Musikscheune unterrichten zu können. Fotos: UBU



dieser Zeit haben wir ganz tollen On-
line-Unterricht gemacht“, lobt Kindl
vor allem die Eltern ihrer Schüler*in-
nen, die die digitale Unterrichtsform
per Skype oder Facetime sehr gut
angenommen hätten.
Der persönliche Kontakt habe natür-
lich gefehlt – auch ein Zusammen-
spiel sei über Facetime nicht möglich
gewesen, freut sich Kindl, das der
Unterricht seit Juni unter der gelten-
den Corona-Verordnung wieder in
der Musikscheune stattfindet. „Viele
Kinder haben sich in der Zeit enorm
weiterentwickelt“, berichtet die Musi-
kerin, dass ihre Schützlinge die viele
Freizeit offensichtlich zum Üben ge-
nutzt haben. Auch sei der Zulauf der-
zeit enorm, mutmaßt Kindl, dass vie-
le Menschen in diesem Jahr gerade
durch die Corona Zeit zu etwas Neu-
em aufbrechen, in diesem Fall ein
Musikinstrument erlernen möchten.
„Nicht nur Kinder, sondern auch Er-
wachsene“, betont die Leiterin der

Musikscheune. „Mit Samstagsunter-
richt sei dies jedoch alles noch gut
zu bewältigen“, lacht Kindl.
Unterrichtet werden die kleinen und
großen Musikschüler der Musik-
scheune Amadeus von einem zehn-
köpfigen Musikerteam, zu dem seit
Kurzem auch Edna Kindl’s Söhne
Mathis und Malte Grimm zählen, die
neben ihrem jeweiligen Studium
dem Nachwuchs Gitarre und Ge-
sang beibringen.
Dass alle, die in der Musikscheune
unterrichten, richtig gute Musiker,
und nicht in erster Linie Lehrer sind,
ist Edna Kindl besonders wichtig.
„Ich selbst bin ja eigentlich auch kei-
ne Lehrerin, sondern Musikerin“, be-
tont sie. So habe man selbst Podi-
umserfahrung und kann diese ent-
sprechend weitervermitteln, betont
Kindl. Atmosphäre, Harmonie ge-
paart mit Professionalität seien
Grundvoraussetzungen dafür, dass
das, was den Schülern beigebracht

wird, auch „Hand und Fuß“ habe.
Dennoch betont die Musikerin, dass
ihre Schule kein strenges Konzept
verfolge, das die Schüler auf Erfolg
trimme. „Wir schauen zunächst was
die Ziele und Bedürfnisse der einzel-
nen Schüler sind, nach dem wir uns
dann schließlich richten möchten“,
sagt Kindl. „Viele unserer Schüler
kommen auch hierher um einfach
einmal loszulassen und zu entspan-
nen und die Hühner zu beobachten“,
betont die Musiklehrerin, dass es ihr
ein großes Anliegen sei, dass sich
sowohl die Schüler, als auch die
Lehrer in der Musikscheune in erster
Linie wohlfühlen. Um auf die Bedürf-
nisse ihrer Schülerinnen und Schüler
einzugehen, musste auch die stu-
dierte Musikerin selbst einige Abstri-
che machen. „Da ich durch meine
klassische Ausbildung alle Klavier-
konzerte rauf und runter spiele, bin
ich davon ausgegangen, diese auch
meinen Schülern zu vermitteln. Ha-
be dann aber schnell festgestellt,
dass kaum noch Jugendliche Inter-
esse daran haben Beethoven-Sona-
ten zu spielen, sondern lieber Elise,
Amélie-Stücke oder Titanic bevorzu-
gen. „Jetzt versuche ich ihnen die
Techniken halt auf dieser Schiene
beizubringen“, sagt Edna Kindl. „Ich
finde es super wichtig, dass man
nicht an strengen Vorgaben festhält,
sondern auf die Bedürfnisse der
Schüler eingeht.“ So nimmt die Lei-
terin der Musikscheune Amadeus
auch keine Kinder in ihrer Schule
auf, die nicht aus eigener Motivation
heraus ein Musikinstrument erlernen
möchten. Ihre Vorliebe für klassische
Musik, die sich auch in dem Beina-
men der Musikscheune „Amadeus“
widerspiegelt, verwirklicht Edna Kindl
auch mit ihrem mittlerweile 35-köpfi-
gen Streichensemble, das sie als
Angestellte des Gymnasiums der
Stadt Mülheim-Kärlich leitet.
In der Musikscheune können schon
die Allerkleinsten ab drei Jahren in
Glockenspielkursen ihre ersten Er-
fahrungen mit einem Instrument ma-
chen. Der Gesangs- und Instrumen-
talunterricht steht Kindern ab fünf
beziehungsweisen sechs Jahren of-
fen. „Nach oben hin sind keine Gren-
zen gesetzt“, betont Edna Kindl,
dass ihre älteste Schülerin 76 Jahre
alt ist.
Musikscheune Amadeus, Burgstra-
ße 23a, 56218 Mülheim-Kärlich, Tel.
(0 26 30) 40 84, info@musikscheu-
ne-amadeus.de, www.musikscheu-
ne-amadeus.de.
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Kommen Sie vorbei!

Hauptstrasse 46 in 56220 Urmitz
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www.melanie-becker-cosmetics.de

Kosmetik
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Permanent 

Maniküre

Microneedling

Fachfrau für...

       Make-up

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fachfrau für...

• Kosmetik
• Fusspflege
• Permanent

Make-up
• Maniküre
• Microneedling

Hauptstrasse 46 in 56220 Urmitz

02630-5280883 o. 0176-22149813

www.melanie-becker-cosmetics.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Edna Kindl, Leiterin der Musikscheune Amadeus, verfolgt auf-
merksam dem Klavierspiel ihrer Schülerin Klara.

Der Hof ist derzeit die Wartezone in der Schüler darauf war-
ten, von ihren Lehrern zum Unterricht abgeholt zu werden. Im
Sommer werden dort oft gemeinsam fröhliche Feste gefeiert.



Pickup-Team 

www. pickupteam.de

Pickup-Team
Matthias Pick

Wir nehmen Ihnen

gerne die Arbeit ab!

Pickup-Team 
Matthias Pick

Wiesenweg 24 
56218 Mülheim-Kärlich

Telefon 
+49 2630 528062 

Mobile 
0177 - 7771181

E-Mail 
pickupteam@outlook.de

Web 
www.pickup-team.de

Leistungen:

Parkett- und 
Bodenverlegung

Möbel- und 
Küchenmontage
Fenster- und 
Türeneinbau

Fliesen- und 
Mosaikverlegung

Holz- und Bautenschutz

Hausmeisterservice /
Objektbetreuung

Umzugsservice / 
Kleintransporte

Entrümpelung / 
Haushaltsau� ösung
Garten- und 
Landschaftsbau

Dienstleistungen

Reinigungsarbeiten

         uvm.

Matthias Pick
Wiesenweg 24 

56218 Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 528062
Mobile: 0177 - 7771181
E-Mail: pickupteam@outlook.de
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Bürger finden Gehör
Vor cirka zwei Wochen hatte ich bei unserem neuen 
Stadtbürgermeister Gerd Harner das Anliegen vorge-
bracht, an der Bank am Bach zwischen Nass-Spielplatz 
und Lucasmühle doch endlich mal einen Müllbehäl-
ter aufstellen zu lassen, da ringsum ständig eine große 
Menge Abfall liegt und alles versaut ist. Und siehe da: 
Eine Woche später kam ich dorthin, und ein neuer Müll-
behälter war aufgestellt! 

Ich finde nun, da dies innerhalb weniger Tage passiert 
ist, das ist Grund genug eine solche positive Reaktion 
seitens unseres Bürgermeisters lobend zu erwähnen. In 
der Vergangenheit hatte ich mehrfach beim vorherigen 
Bürgermeister und in der Stadtverwaltung angerufen, 
aber von dort kam nie eine Resonanz, nichts ist gesche-
hen. Da im Allgemeinen oft kritisiert wird, meistens mit 
Recht, ist hier mal eine Anmerkung wie es geht, wenn 
sich der Bürger von seinem Bürgermeister ernst und 
angenommen fühlt! 

Mit freundlichen Grüßen
Elfriede Baulig

Post



lung der Talente von 6 -16 Jahren. Schülerinnen und Schüler 
kommen von weit her (u.a. von Mannheim, Stuttgart u.a.), um 
sich von den qualifizierten Trainern/Innen sichten und fördern zu 
lassen. Um den SchülerInnen weite Wege zu ersparen, gehen z.Zt. 
schon einige Schüler/Innen in das nebenstehende Schulzentrum 
in die Schule. In Absprache mit der Schule können die Schüle-
rInnen sogar während ihrer Sportstunden die Turnhalle mit der 
Tennishalle tauschen und von ihren Trainern geschult werden.

Dabei gibt es einen einzigen Knackpunkt, dass nämlich die 
Talente während der Woche keine Unterkunftsmöglichkeiten 
haben. Übergangsweise können die Schüler noch privat unter-
gebracht werden. Auf Dauer müsste meiner Meinung nach hier 
neben den Sporthallen ein Sporthotel gebaut werden, welches 
von allen Sportarten, neben Tennis, Fußball, Handball etc., aber 
auch von Besuchern von Koblenz und Andernach, ganzjährig 
genutzt werden könnte.

Unter diesen Bedingungen wünsche ich dem TC Mülheim-
Kärlich und der TuS weiterhin viel Erfolg!
       
 Franz-Josef Baulig

Ein Bild, das mehr als 1000 Worte sagt: Zusammenhalt und Siegeswillen 
zeigten die Jungs der U13 gegen Norken.

Sport  STADTJournal
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U13 mit gelungenem Start 
in die Rheinlandliga

Nach dem Abschluss einer in vielerlei Hinsicht kuriosen Saison 
2019/20 startete der 2008er-Jahrgang der SG 2000 mit ihren 
Trainern Trainer Mutlu Tok und Andreas Mattlener erfolgreich 
in die neue Saison. Aus fünf Partien wurden bereits 10 Punkte 
gut geschrieben.
Der Zusammenhalt in dieser eingeschworenen Mannschaft stimmt 
und auch die bisherigen Ergebnisse passen. Ziel ist es, die Meister-
runde der sechs besten Teams im Frühjahr zu erreichen.

Öffnungszeiten

Di - Fr: 9 - 18:30 Uhr 
Sa: 9 bis 14 Uhr

Clemensstraße 53
56218 Mülheim-Kärlich
Telefon: 02630 8170

www.friseursevi.de

Folgen Sie uns auch auf:         facebook &         Instagram

KOMM 
VORBEI 

UND HOL DIR 
DEINEN LOOK, 
DER ZU DIR PASST!
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